
 

 
 

 30 Jahre nach der 
friedlichen Revolution 

Erfahrungen aus der Zeit 
von 1989 

  
 

Am Beispiel der Situation 1989 in Leipzig mit 
den Friedensgebeten und Demonstrationen 
und der Zeit davor mit dem Beginn der 
Friedensdekade und den aktiven Gruppen für 
Frieden, Menschenrechte und Umwelt, sollen 
aus den Ereignissen von damals die 
Erfahrungen für heute abgeleitet werden. 
Dabei liefern die Ergebnisse der 
Erarbeitungen der Arbeitsgruppen der 
Ökumenischen Versammlungen für 
Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der 
Schöpfung teilweise noch für heute wertvolle 
Erkenntnisse. So kann die friedliche 
Revolution u.a. auch als Frucht der Ökumene 
gesehen werden und mit der letztlich 
befolgten Forderung „KEINE GEWALT“ 
Vorbild für heute sein.  
 
 
Referent: Dr. Georg Pohler (Leipzig), 
seinerzeit Mitorganisator der 
Montagsdemonstrationen  
 
Kosten: Spende 
 

-------------------- 
Information:  
pax christi-Regionalverband OS/HH,  
Lohstr. 42, 49074 Osnabrück,  
Tel: 0541/21775,  
Mail: os-hh@paxchristi.de 
www.os-hh.paxchristi.de 

  

 
Vortrag und Diskussion 

 

30 Jahre nach der 
friedlichen Revolution 

Erfahrungen aus der Zeit 
von 1989 

 

  
 
 

Termin: 
Dienstag, den 29. Oktober, 19.30 Uhr  

 
Ort: 

Cafeteria der Franz-von-Assisi-Schule, Kleine 
Domsfreiheit 7, Osnabrück  

 

Veranstalter: 
pax christi-Regionalverband in den Bistümern 

Osnabrück und Hamburg 
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